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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Seit u ber einem Jahr liegt das Leben in unserer Kirchen-
gemeinde nun schon ziemlich brach. Seit Pfingsten du r-
fen wir wenigstens wieder Gottesdienste feiern. Und 
wenn die Lage so stabil bleibt, du rfen wir im Gottes-
dienst sogar wieder gemeinsam singen. Das war dieses 
Jahr noch gar nicht mo glich.  
Wir haben mittlerweile zwar u ber zwanzig Video-
Gottesdienste fu r unseren YouTube-Kanal erstellt. Und wir sind dankbar, 
dass diese Mo glichkeit, einen Gottesdienst aus der MLK u ber das Internet 
mitfeiern zu ko nnen, gut angenommen wird.  Auch unsere Gottesdienste, die 
wir per Mail verschicken, haben einen festen Lesekreis. Es ist allerdings deut-
lich scho ner, wenn wir als Gemeinde vor Ort feiern ko nnen. Echte Gemein-
schaft macht unsere Kirchengemeinde aus. Dazu geho rt auch, vor und nach 
dem Gottesdienst noch ein kleines Schwa tzle zu halten. Dazu geho ren unsere 
Gruppen, Kreise, Cho re, Veranstaltungen. 
Wir sind angesichts der sinkenden Inzidenzzahlen zuversichtlich, dass wir 
noch vor den Sommerferien in unterschiedlicher Weise zusammen kommen 
ko nnen. Der CVJM hat mit dem „Zeltlager@home“ Mitte Juni den Anfang ge-
macht. Die Cho re haben wieder mit den Proben begonnen, Konfirmanden, 
Seniorinnen und Senioren, Ma nnergruppe, Kirchengemeinderat - sie alle  
wollen und sollen sich im Juli wieder treffen. In echt, nicht nur in einer Video-
konferenz. Die Vorhersage, ob das auch so mo glich sein kann, la sst sich frei-
lich schwer treffen. Wir hoffen es aber. In dieser Ausgabe unseres 
„miteinander“-Gemeindebriefs werden wir daher nur sparsam geplante Tref-
fen anku ndigen. U ber unsere Homepage, die Schauka sten, die Heilbronner 
Stimme und das Journal werden wir kurzfristig informieren, was stattfinden 
kann und unter welchen Bedingungen wir uns treffen ko nnen. 
Zu den Ho hepunkten im Juli geho rt unsere Konfirmation, die im Mai ausgefal-
len ist. Und wenn es klappt, dann werden wir im August einen Open-Air-
Gottesdienst auf dem Schweinshag halten und unsere Cho re wieder live erle-
ben ko nnen.  
Wir sind gespannt auf diesen Neustart unseres Gemeindelebens.  
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind! 

 
Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 

Ihr Pfarrer  
 
 

3                                                                                                                                                Editorial 



 

 

Konfirmation                 4 

Einem schönen Fest steht hoffentlich nichts mehr im Wege 
Konfirmation wird am 25. Juli in zwei Gottesdiensten gefeiert 

Urspru nglich ha tte die Konfirmation 

unserer zwo lf Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am 09. Mai stattfin-

den sollen. Zu diesem Zeitpunkt wa-
ren jedoch Gottesdienste wegen der 
hohen Inzidenzzahlen nicht mo glich. 

Auch private Feiern waren zu dem 
Zeitpunkt noch nicht erlaubt. Daher 

haben Konfirmandinnen und Konfir-
manden zusammen mit den Eltern 
beschlossen, die Konfirmation auf 

den 25. Juli zu verschieben.  
Sie waren auch dafu r, die Konfirma-

tion in der Martin-Luther-Kirche zu 
feiern und nicht an einen anderen 

Ort auszuweichen. Wegen der einzu-
haltenden Absta nde zwischen den 
Besuchern ko nnen dann freilich 

nicht wie sonst ca. 250 Ga ste gleich-
zeitig zur Konfirmation kommen. 

Daher wurde festgelegt, die Konfir-
mation an zwei Gottesdiensten 
nacheinander zu feiern. Es du rfen 

nur die Konfirmationsga ste teilneh-
men. Das Konfirmanden-Abendmahl 

am Vorabend der Konfirmation,  
24. Juli, wird mit der gesamten 
Gruppe gemeinsam gefeiert. 

DS 

Ein Foto von einem der wenigen Treffen, die dieses Jahr möglich waren. Der Unterricht fand seit Januar fast 
ausschließlich online statt. Von links: Simon Hiller, Luca Schädel, Paul Fischer, Jannick Luhmann, Timo Kreuzer, 
Sinja Becker, Luisa-Marie Pfeiler, Max Honecker, Kiara Bittihn, Hasti Mohammadi, Finja Hartmann 
Auf dem Foto fehlt Maxim Holzwart 
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Am 25. Juli um 9.30 Uhr werden 

konfirmiert: 

Sinja Becker 

Finja Hartmann 
Maxim Holzwart 

Max Honecker 
Luisa-Marie Pfeiler 

Am 25. Juli um 11.30 Uhr werden 
konfirmiert: 

Kiara Bittihn 

Paul Fischer 
Simon Hiller 

Timo Kreuzer 

Jannick Luhmann 
Hasti Mohammadi 
Luca Scha del 

Drei Konfirmanden übernehmen eine Sprecherrolle bei einem Online-
Gottesdienst und werden deshalb getestet. 

Unten: Die CVJM-Band begleitet den Gottesdienst  am 09. Mai, dem 
ursprünglich geplanten Konfirmationssonntag. 

Die selbstgestalteten Bibeln der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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Herzliche Einladung zum Konfirmandenunterricht 
Neuer Jahrgang ist gestartet - Anmeldung noch möglich 

Bisher haben sich elf Jugendliche 
zum neuen Konfirmandenjahrgang 
angemeldet. Vor den Sommerferien 
finden noch ein paar Treffen zum 
Kennenlernen statt. Der Unterricht 
findet normalerweise am Mittwoch-
nachmittag statt. Wer wegen Corona 
bisher zo gerlich war oder von der 
Mo glichkeit sich anzumelden nichts 
mitbekommen hat, kann sich immer 
noch im Pfarramt bei Pfarrer Dieter 
Steiner anmelden. Dort gibt es auch 
weitere Informationen. Pfarrer Stei-
ner steht auch fu r ein unverbindli-
ches Gespra ch zur Verfu gung, wenn 
jemand unsicher ist, ob er oder sie 
teilnehmen mo chte.  
2020 und 2021 mussten die Konfir-
mationsfeiern coronabedingt ver-

schoben werden. Wir hoffen aber, 
dass wir 2022 am 08. oder 15. Mai 
die Konfirmation feiern ko nnen. Der 
genaue Termin lag bei Drucklegung 
des Gemeindebriefs noch nicht fest.  
In der Regel nehmen die Jugendli-
chen am Konfirmandenunterricht 
teil, die zum Zeitpunkt der Konfir-
mation 2022 die achte Klasse besu-
chen.  
Der Konfirmandenunterricht ist kos-
tenlos. An den Kosten fu r die Konfir-
mationsfeier soll die Teilnahme auch 
nicht scheitern. Wer eine finanzielle 
Unterstu tzung fu r die Konfirma-
tionsfeier beno tigt, kann diese unbu -
rokratisch aus dem Jugend- und So-
zialfonds der Kirchengemeinde er-
halten. 

DS 

       Vielleicht sind solche engen Treffen im Konfirmandenunterricht bald wieder möglich.  
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Seit Oktober hatten wir in unserer 
MLK keine Taufen mehr gefeiert. 
Dies lag zum einen daran, dass wir 
seit Weihnachten an vielen Sonnta-
gen wegen der hohen Inzidenzzah-
len u berhaupt keine Gottesdienste 
feiern konnten. Und somit waren 
auch Taufen nicht mo glich. Ein wei-
terer und fu r die Familien fast noch 
gewichtigerer Grund, eine Taufe 
nicht zu feiern, war jedoch, dass es 
lange verboten war, mit mehr als 
einem Haushalt zu einer privaten 
Feier zusammen zu kommen. Da 
ha tte man zwar die Taufe in der Kir-
che, aber danach nicht miteinander 
feiern ko nnen. Das ist jetzt zum 
Glu ck wieder anders.  
Die Martin-Luther-Kirchengemeinde 
bietet folgende Mo glich-
keiten fu r eine Taufe an: 
 

1. Taufe am Sonntag um 
10.45 Uhr im normalen 
Gemeindegottesdienst. 
Dies ist in der aktuellen 
Situation nur mo glich, 
wenn zur Taufgesell-
schaft weniger als fu nf-
zehn Personen geho ren. 
Wegen der einzuhalten-
den Absta nde ist in der 
Kirche fu r gro ßere Tauf-
gesellschaften und eine 
gleichzeitig anwesende 
Sonntagsgemeinde zu 

wenig Platz. Zudem sollen die Got-
tesdienste mo glichst kurz gehalten 
werden. Daher kann im Gemeinde-
gottesdienst nur eine Taufe pro Got-
tesdienst stattfinden. 
 

2. Taufe um 12.00 Uhr nach dem Ge-
meindegottesdienst in einer extra 
Tauffeier nur fu r die Tauffamilie. 
Diese Feier dauert maximal 30 Mi-
nuten. 
 

3. Falls sich beides nicht realisieren 
la sst, sind auch individuelle Abspra-
chen mo glich. 
Melden Sie sich gerne bei Pfarrer 
Steiner, wenn Sie einen Taufwunsch 

haben. Gemeinsam mit ihm werden 
Sie einen fu r Sie geeigneten Termin 

fu r die Taufe finden.  
DS 

Taufen können wieder gefeiert werden 
MLK bietet mehrere Möglichkeiten an 
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Herrliches Frühsommerwetter auf dem Scheuerberg 

macht ihm in diesen Tagen die Soli-
darita t, die er seit dem Corona-
Ausbruch erlebt habe. Wie Ju ngere 
sich um A ltere ku mmern und zu-
ru ckstecken. Wenn Menschen sich 
an Regeln halten aus Ru cksicht und 
Einsicht.  
Statt des Posaunenchors spielt Kan-
tor Raphael Layher auf seinem Ak-
kordeon, wa hrend Irina Schneider 
dazu singt. Und bei allen Anwesen-
den ist die Freude spu rbar: Gottes-
dienst auf dem Scheuerberg an Him-
melfahrt feiern - das geho rt einfach 
dazu.                                                       EP 

Bei wunderscho ner Aussicht auf 
Neckarsulm und strahlendem Son-
nenwetter feiert die Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm mit Pfarrer 
Dieter Steiner den Himmelfahrtsgot-
tesdienst auf dem Scheuerberg. Dies 
ist der erste Pra senzgottesdienst seit 
Palmsonntag fu r die MLK-Gemeinde. 
Alle sind deshalb froh, dass das an 
diesem Tag im Freien mo glich ist.  
Hier am goldenen Kreuz, das auf 350 
Metern Ho he seit 125 Jahren u ber 
Neckarsulm wacht, fu hle man sich 
dem Himmel doch etwas na her, 
meint Pfarrer Steiner. Hoffnung 

Dem Himmel nah 
Himmelfahrtsgottesdienst 2021 
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Ungemütlicher gestaltete sich das Wetter beim Pfingstgottesdienst auf der Kirchenterrasse.  

Pfingsten 
Gottesdienst auf der Kirchenterrasse 
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Im Ma rz sammelte unsere Kirchen-
gemeinde wie jedes Jahr Kleider fu r 
die diakonische Behinderten-
einrichtung Bethel. In den vergange-
nen Jahren kamen in der Pfarrhaus-
garage stets zwischen 2.000 und 
3.000 kg Altkleider zusammen. Die-
ses Jahr waren es ca. 5.000 kg. Lag es 
an Corona? Hatten die Menschen 
mehr Zeit, um zuhause auszusortie-
ren? Lag es an den geschlossenen 
Annahmestellen der Se-
cond-Hand-La den? Wir 
wissen es nicht, sind aber 
froh, dass wir die Samm-
lung durchfu hren konn-
ten.  
Der Vorstandsvorsitzende 
der Stiftung Bethel, Pastor 
Ulrich Pohl, schreibt in 
einem Dankbrief an die 
Gemeinde: 
„Ihre Sachspende fu r die 
Brockensammlung Bethel 
hat uns erreicht. Gern be-
sta tige ich den Eingang 
der ca. 5.000 kg Kleidung. 
Damit haben Sie in außer-
gewo hnlichen Zeiten 
kranke, beeintra chtigte 
und sozial benachteiligte 
Menschen wirkungsvoll 
unterstu tzt. Ihre Spende 
ist fu r viele hilfsbedu rftige 
Menschen nicht nur eine 
wichtige materielle Unter-

stu tzung, sondern zugleich ein wert-
volles Zeichen der Solidarita t. Ihre 
Sachspende sichert wertvolle Ar-
beitspla tze fu r Menschen mit Behin-
derungen. In dieser besonderen Zeit 
ist Ihre Zuwendung deshalb fu r die 
Bescha ftigten eine große Hilfe, die 
ihnen manche Sorge abnimmt. Fu r 
Ihre Spende und Ihr Vertrauen in die 
Betheler Arbeit sage ich Ihnen ein 
herzliches Dankescho n!“ 

DS 

Die Garage war voll 
Bethel-Kleidersammlung brachte Spenden wie noch nie 

Die gut gefüllte Pfarrhausgarage 
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Großeinsatz unserer Männergruppe MoM im März beim Gemeindehaus Viktorshöhe: Der verfallene Zaun 
musste weg und die Hecke gestutzt werden! 

 

 



 

 

CVJM                                        12 

Da die Mitgliederversammlung be-
dingt durch die Pandemie 2020 aus-
gefallen ist und die Lage fu r Begeg-
nungen vor Ort weiter unklar blieb, 
entschied sich der CVJM Neckarsulm 
seine Mitgliederversammlung am 
25. Ma rz 2021 digital als Videokon-
ferenz abzuhalten. Auch die Wahl 
der Vorsitzenden, die fu r 2021 an-
stand, fand digital statt. 
Nach dem Bericht u ber die Jahre 
2019 und 2020 in der Jugendarbeit 
und dem Kassenbericht wurden der 
Vorstand sowie der Kassierer von 
den teilnehmenden Mitgliedern ent-
lastet. Bei anschließender Wahl der 
Vorsitzenden stellten sich Jasmin 

Kneschke und Samuel Gruber wie-
der als Kandidaten zur Verfu gung. 
Beide wurden in ihrem Amt einstim-
mig bei Enthaltung der Betroffenen 
besta tigt. 
Im Ausblick wurde bekannt gege-
ben, dass das Zeltlager auch 2021 
nicht in Hollerbach stattfinden wird 
und man alternatives Programm 
anbieten mo chte. Allgemein ist man 
mit Jugendlichen digital in Kontakt, 
fu r Kinder bietet man Jungscharpa-
kete an. Der Vorstand geht davon 
aus, dass man zur zweiten Jahres-
ha lfte wieder Aktionen wie die Pad-
del-Freizeit und das CVJM-
Wochenende anbieten kann.  

Samuel Gruber 

Jasmin Kneschke und Samuel Gruber als Vorsitzende bestätigt 
Digitale Mitgliederversammlung des CVJM Neckarsulm  

Der aktuelle Vorstand (v.l.): Leon Porch, Robin Wallrath, Florian Leiensetter, Jasmin Kneschke, Timo Brücke, 
Nico Markert, Samuel Gruber (Bild von 2019, CVJM) 
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Am 26. und 27. 
Mai haben wir in 
der Martin-Luther-
Kirche mit Jugend-
lichen alte Holz-
stu hle neugestal-
tet. 
Wir (Katrin, Han-
nah und Felix) sind 
drei angehende Jugend- und Heimer-
zieher. Fu r unsere Ausbildung in 
Stuttgart durften wir ein Projekt mit 
Jugendlichen erarbeiten.  
Insgesamt haben wir mit acht Jugend-
lichen gearbeitet, die in Zweierteams 
vier verschiedene Stu hle zu kleinen 
Kunstwerken umgestaltet haben. Ei-
nes der Ma dchen hat sich dazu ent-
schieden einen Unterschriftenstuhl zu 
gestalten. 
Unter den Stu hlen 
waren zwei fast 
historische Stu hle, 
die weder Leim 
noch Na gel besit-
zen, sondern ge-
steckt sind.  
Zu Beginn durften 
die Jugendlichen 
in Zweiergruppen 
die Stu hle ab-
schleifen und sich 
dabei u berlegen, 
wie sie ihren Stuhl 
gestalten wollen.  
 

Hierbei sind viele 
verschiedene Ideen 
entstanden, die gut 
umgesetzt wurden. 
Unter anderem ein 
Blumenstuhl, ein 
Schachbrettstuhl, 
ein CVJM Stuhl, ein 
Collagenstuhl und 

ein kunterbunter Stuhl. Dabei wurden 
verschiedene Materialien genutzt, wie 
Farben, Wolle, Kleister, Zeitungspa-
pier, Sprayfarbe und vieles mehr.  
Die Stu hle konnten u ber Nacht trock-
nen und wurden am na chsten Tag mit 
Klarlack lackiert. Die Jugendlichen 
durften ihre kleinen Kunstwerke 
dann mit nach Hause nehmen. 

Katrin Barreau 

Aus alt mach neu: die Stühle bekommen ein neues Aussehen. (Fotos: K. Barreau) 

Upcycling alter Möbel in der Martin-Luther-Kirche 
Aktion des CVJM  
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„Ach, wie gerne wa ren wir wieder in 
Hollerbach…“ – den Satz konnte man 
von vielen ho ren. So gerne ha tte der 
CVJM Neckarsulm dieses Jahr wieder 
das Zeltlager wie gewohnt mitten im 
Odenwald veranstaltet, nachdem es 
2020 bekanntlich ausfallen musste. 
Leider sollte es aufgrund der aktuel-
len Maßnahmen wieder nicht mo g-
lich sein und es war klar: vom 11. bis 
13. Juni findet wieder kein Lager 
statt. 
Aber so ganz wollte der CVJM darauf 
nicht verzichten und hat deswegen 
eine eher ungewo hnliche Variante 
der Freizeit auf den Weg gebracht: 
das Zeltlager fu r zuhause! 
Digital haben sich 18 Ehrenamtliche 
zusammengetan, um allen Teilneh-
mern ein eigenes Lager zu bieten, 
das man unabha ngig von den Maß-
nahmen veranstalten kann. Die Un-
gewissheit der Pandemie war dabei 

Mal eine andere Art von Zeltlager  
Zeltlager@home 

eine große Herausforderung fu r die 
Vorbereitung, daher setzte man auf 
digitale Wege. 
Das Programm fu r den Samstag 
wurde so fertig gestaltet, dass man 
dies zuhause durchfu hren konnte. 
Und damit dies nicht ganz allein ge-
schieht, veranstaltet man zu Tages-
beginn und zum Abschluss einen 
Live-Stream aus der Martin-Luther-
Kirche. Ein Vorhaben, das einige 
Herausforderungen mit sich bringen 
sollte. 
Am 12. Juni startete also das 
„Zeltlager@home“. Zu Beginn mit 
dem Live-Stream brachte ein An-
spiel die biblische Geschichte um 
Elisabeth na her, die Frau des Pries-
ters Zacharias, die sich sehnlichst 
ein eigenes Kind wu nscht. Das Mo-
deratoren-Team erkla rte danach, 
was nun als Programm vorbereitet 
wurde, welches man noch kurzfris-

Digitale Regie für die Übertragungen                Die letzten Vorbereitungen  
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tig auf die gelockerten Einschra n-
kungen angepasst hatte. Das Pro-
gramm konnte nicht nur zuhause, 
sondern auch an verschiedenen Sta-
tionen in ganz Neckarsulm erlebt 
werden. Ein Windrad basteln, Stoff-
tasche bemalen, Obstsorten schme-
cken, blind durch einen Parcours 
gefu hrt werden – das und weiteres 
konnten die Teilnehmer erleben. 
Und nachdem dann alle Stationen  
besucht waren, gab es abends dann 
als Abschluss ebenso einen Live-
Stream, der auch zum gemeinsamen 
Singen einlud. 
Traditionell gibt es auch beim Zeltla-
ger immer den gemeinsamen Ab-
schluss-Gottesdienst, welcher auch 
dieses Jahr stattfand. Das Team des 
„Zeltlager@home“ hat sich fu r den 
Sonntag, 13. Juni vorgenommen, den 
Gottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche nicht nur zu gestalten, son-
dern diesen auch gleichzeitig online 
zu u bertragen, wie schon am Sams-
tag zuvor. Ein technischer Kraftakt, 

den man zwar nicht ganz fehlerfrei, 
aber dennoch erfolgreich meisterte 
und damit eine Premiere feierte. Ju-
gendreferentin Franziska Beck vom 
Jugendwerk Neuenstadt hielt die 
Predigt zur Geschichte von Elisa-
beth. Dabei verglich Sie die Geduld 
bei Elisabeths Kinderwunsch mit der 
schwierigen Situation bei vielen 
Menschen durch die Pandemie. Be-
gleitet wurde der Gottesdienst durch 
die CVJM-Band und die Moderato-
ren. 
Das Fazit des Wochenendes: es war 
scho n und wurde herbeigesehnt, 
wieder gemeinsam etwas erleben zu 
ko nnen, egal ob als Mitwirkende 
oder als Teilnehmende. Diese Vari-
ante eines Lagers hat auch viele 
neue Erfahrungen geschaffen. Aber 
dennoch ist die Hoffnung bei allen 
gleich: am 27. bis 29. Mai 2022 wie-
der ein Zeltlager in Hollerbach erle-
ben zu ko nnen. 

Samuel Gruber 

V 

Teilnehmer dürfen eine Stofftasche selbst bemalen                 Und so sah es dann für die Betrachter zu Hause aus  
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Einige Patienten erinnerten sich an 
gesellige Stunden beim Kirchenkaf-
fee, eine Patientin berichtete, wie sie 
vor Jahren in den Ra umlichkeiten 
Unterricht hatte, ein Impfling ersetz-
te vor Jahren den Organisten, der 
kurzfristig ausfiel. 
Ich selber habe die scho ne Erinne-
rung daran, dass zwei meiner Kinder 
im Gemeindehaus Viktorsho he ge-
tauft wurden und denke jedes Mal 
beim Betreten der Ra ume freudig 
und dankbar daran, welche Bedeu-
tung dem Gemeindehaus Viktorsho -
he zukommt.                    Annette Härdtner 

Erinnerungen werden wach 
Coronaimpfung durch die benachbarte Praxis im Gemeindehaus Viktorshöhe  

Am 07. April 2021 war es endlich 
soweit. Wir konnten unsere ersten, 
wenn auch in spa rlicher Anzahl vor-
handenen Impfdosen verimpfen. 
Pfarrer Dieter Steiner und der Kir-
chengemeinderat ermo glichten es, 
dass wir die Ra umlichkeiten im Ge-
meindehaus Viktorsho he dafu r nut-
zen ko nnen. Ein herzliches Danke-
scho n dafu r! 
In den vergangenen Wochen gab es 
neben den Impferfolgen sehr nette 
Geschichten rund um den vielseiti-
gen Einsatz des Gemeindehauses. 
 

o 

Das Team der Praxis Dr. Härdtner/Metzger 
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Stadt Neckarsulm ist jetzt offiziell „Fairtrade-Town“ 
MLK ist Kooperationspartner 

Die Stadt Neckarsulm tra gt seit  
05. Mai offiziell den Titel „Fairtrade-
Town“. Die Leiterin der Kampagne 
Fairtrade-Towns beim Verein Trans-
Fair e.V., Lisa Herrmann, gratulierte 
der Stadt zur Vergabe des Zertifikats 
in einer Videobotschaft. An der Vi-
deokonferenz nahmen Oberbu rger-
meister Steffen Hertwig, die lokale 
Steuerungsgruppe mit der Vorsitzen-
den Annerose Zaiser und viele Ko-
operationspartner teil. Die MLK war 
mit den Kirchengemeindera tinnen 
Margit Hansen und Irina Schneider 
und Pfarrer Dieter Steiner, der auch 
Steuerungsgruppenmitglied ist, ver-
treten.  
Mit dem Zertifikat „Fairtrade-Town“ 
zeichnet der Verein TransFair e.V. 
Kommunen aus, die sich nachweis-

lich fu r fairen Handel auf kommuna-
ler Ebene einsetzen. 
Oberbu rgermeister Steffen Hertwig 
betonte: „Als Fairtrade-Town wol-
len wir das Bewusstsein fu r fair ge-
handelte Produkte sta rken und auf 
unsere Verantwortung als Konsu-
menten aufmerksam machen. Jede 
und jeder kann durch sein Einkaufs-
verhalten dazu beitragen, dass der 
Welthandel ein klein wenig gerech-
ter wird.“ 
Pfarrer Weimer aus Obereisesheim 
erinnerte daran, dass der faire Han-
del in Neckarsulm seinen Ausgangs-
punkt vor 40 Jahren im Pfarrhaus in 
Obereisesheim hatte. Aus dieser 
kleinen kirchlichen Weltladen-
Initiative wurde nun die Fairtrade-
Town Neckarsulm. 
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Fu r fair gehandelte Produkte erhal-
ten kleine Produzenten in Entwick-
lungsla ndern feste Mindestpreise, 
die auch bei schwankenden Welt-
marktpreisen garantiert sind. Die 
Fairtrade-Standards ermo glichen 
daru ber hinaus gerechte Lo hne und 
faire Arbeitsbedingungen. Die Her-
steller profitieren von zuverla ssigen 
Handelsbeziehungen und direkten 
Handelswegen. 
Aus dem Kreis der Mitarbeitenden 
der Neckarsulmer Weltla den hatte 
sich im Jahr 2018 ein Initiativkreis 
gebildet, der sich mit dem Thema 
„Fairtrade-Town“ befasste. Auf der 
Grundlage dieser Initiative beschloss 
der Neckarsulmer Gemeinderat im 
Februar 2019, dass sich die Stadt um 
den Titel „Fairtrade-Town“ bewirbt. 

Daraufhin gru ndete sich eine lokale 
Steuerungsgruppe, die die Kampag-
ne vorantrieb. In dieser Gruppe en-
gagierten sich Vertreter des Gemein-
derates, der Stadtverwaltung, der 
Kirchen und Vereine.  
Zu den Kooperationspartnern geho -
ren Gescha fte, Cafe s, Restaurants 
und Gaststa tten, Vereine, Schulen, 
Kirchengemeinden und weitere 
Partner.  
 
Weitere Informationen zur 
„Fairtrade-Town“ Neckarsulm gibt 
es auf der sta dtischen Homepage 
unter www.neckarsulm.de/Unser 
Neckarsulm/Fairtrade. Dort sind 
auch alle Kooperationspartner auf-
gefu hrt.  

DS und Andreas Bracht, Pressereferent der Stadt     
 

Weltladen Neckarsulm 
Urbanstr. 12 
(Eingang: Schindlerstraße, bei der 
Mediathek) 
74172 Neckarsulm 
Tel.:  07132 – 386 946 4 
(AB springt nach ca. 30 Sek. an) 
 

 

Mail:  
info@weltladen-neckarsulm.de 
Website: 
https://weltladen-neckarsulm.de)  
 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:  10 – 18 Uhr durchgehend 
Sa.:             10 – 13 Uhr 

https://www.neckarsulm.de/unser-neckarsulm/fairtrade
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„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt 
ein Sehnen tief in uns“? „Anker in 
der Zeit“ oder „Von guten Ma chten“? 
Welches Lied singen Sie am liebsten 
im Gottesdienst? Was ist Ihr perso n-
licher Hit? Genauer gefragt: Was ist 
Ihre Top 5? Denn genau die suchen 
wir. Und zwar fu r das neue Gesang-
buch, das bis 2030 erscheinen soll. 
Zuna chst digital, spa ter auch in ge-
druckter Form. 

Dabei ko nnen Sie uns unterstu tzen. 
Schicken Sie uns Ihre Lieblingshits 
und zwar von Platz 1 bis 5. Also ge-
nau die Songs, die auf jeden Fall im 
neuen Gesangbuch stehen mu ssen. 
Ab Sonntag, 02. Mai, sind die Leitun-
gen freigeschaltet. Dann ko nnen Sie 
im Internet auf der Seite 
www.ekd.de/top5 drei Monate lang 
Ihre Vorschla ge eintragen. 
Aus allen genannten Liedern wird 

eine gemeinsame Top 5 gebil-
det, die Sie voraussichtlich 
Ende dieses Jahres in der Lie-
derapp „Cantico“ finden.  
Das neue „Gesangbuch“ wird 
viele Hintergrundinfos und 
deutlich mehr Lieder enthal-
ten. Auf der Website 
www.ekd.de/evangelisches-
gesangbuch finden Sie viele 
weitere Informationen zur 
Entstehung des neuen Ge-
sangbuchs, die Geschichte des 
evangelischen Gesangbuchs 
und ein Anmeldeformular fu r 
den E-Mail-Newsletter, der 
regelma ßig erscheint. 

Text und Bild: EKD 

 
Der QR-Code nebenan führt Sie 
direkt zur Homepage mit der 
Umfrage und vielen weiteren In-
formationen. 

Schick uns Dein Lied! 
EKD sucht die Top 5 für das neue Gesangbuch.  
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EP: Hallo Denise, kannst du uns ein 
wenig u ber dich erza hlen?  
Denise: Ja klar! Ich bin Denise 
Schneider, 18 Jahre alt und wohne in 
der Viktorsho he in Neckarsulm. Mo-
mentan besuche ich die 12. Klasse des 
beruflichen Gymnasiums der Christia-
ne-Herzog-Schule in Bo ckingen, 
Sonntags singe ich in der Martin-
Luther-Kirchengemeinde im Neuberg. 
Gesungen habe ich schon mein ganzes 
Leben, ich wu rde es sogar als meine 
Leidenschaft bezeichnen. Ich habe in 
meiner fru hen Kindheit gerne an 
schulischen AGs und Veranstaltungen 
mit Gesang mitgewirkt. Außerdem 
war ich in der Schulband der Her-
mann-Greiner-Realschule und habe 
bei den Musicals „Natu rlich Blond“ 
und „Oliver Twist“ mitgespielt. Auch 
war ich in der Musikschule mit Ge-
sang und dem Akkordeon aktiv. 
EP: Du singst fu r uns seit mehr als 
einem halben Jahr fast jeden Sonntag 
bei den Pra senz– und Online-
Gottesdiensten. Wie bist du mit der 
Martin-Luther-Gemeinde in Kontakt 
gekommen? 
Denise: In Kontakt mit der Gemeinde 
kamen meine Mama, Irina Schneider, 
und ich vor etwa 11 Jahren, als wir 
nach Neckarsulm gezogen sind. Es 
war uns wichtig, hier in der neuen 
Ortschaft Bekanntschaften zu ma-
chen. Somit war ich erst in der Kin-
derkirche und anschließend immer 
mehr im regula ren Gottesdienst der 

MLK. Wir haben uns natu rlich sofort 
wohlgefu hlt und sind froh, ein Teil 
dieser Gemeinde zu sein. An Tagen 
wie Weihnachten und Ostern sind wir 
gerne zum Helfen da, um mit den 
wunderbaren Menschen dieser Ge-
meinde auch in Kontakt bleiben zu 
ko nnen. 
EP: Welche Lieder singst du im Got-
tesdienst am liebsten? 
Denise: Am liebsten singe ich die Lie-
der im neuen Liederbuch, das kleine 
blaue. Besonders mit diesen Lieder 
macht es Spaß, mit Christian zu musi-
zieren. 

Kirchengesang in Zeiten der Pandemie 
Interview mit Denise Schneider 
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EP: Gibt es etwas, was du als junge 
Frau im Gottesdienst gerne a ndern 
wu rdest? 
Denise: Ich finde den Gottesdienst 
wirklich toll, so wie er ist. Mit Pfar-
rer Dieter Steiner ist es immer eine 
Mischung aus Ernsthaftigkeit und 
Humor. Am interessantesten finde 
ich die Themen, die es ermo glichen, 
den Glauben und Themen der Ge-
sellschaft zu verknu pfen. 
EP: Wie ist es dir in den letzten Mo-
naten mit den Einschra nkungen 
durch Corona ergangen? 
Denise: Mir perso nlich ist es er-
staunlicherweise sehr gut ergangen. 
Dadurch, dass mein Leben total an-
ders verlaufen ist, schulisch, gesell-
schaftlich sowie sozial, haben ich 
alles mal von einem anderen Blick-

winkel sehen ko nnen. Natu rlich ist 
es schade, dass man in dieser Zeit 
nicht viel ausleben kann, was fu r 
viele in meinem Alter eine große 
Einschra nkung darstellt.  
Auf der anderen Seite haben mir die 
Lockdown-Phasen die Mo glichkeit 
gegeben, in mich zu gehen und u ber 
die wichtigen Dinge im Leben nach-
zudenken, auch die, die mir ausblie-
ben. Die Pandemie gab mir eine 
Plattform fu r Selbstverbesserung, -
findung und -verwirklichung, auch 
im gesanglichen Bereich durch das 
Singen im Gottesdienst. Es wird aber 
langsam Zeit, dass alles wieder sei-
nen gewohnten Lauf nimmt. Ich bin 
da zuversichtlich! 
EP: Danke fu r das aufschlussreiche 
Gespra ch! 

Es geht wieder los! 
Kirchenmusik in der Gesamtkirchengemeinde 

Die Kirchenmusik hat diesen Som-
mer viel zu bieten: 
 

Ein Ho hepunkt wird das Konzert 
des Pop- und Gospelchors am 
Dienstag, den 10. August sein. Es 
findet statt im Rahmen des 
Neckarsulmer Kultursommers auf 
dem Schweinshag. Beginn: 20 Uhr. 
(Red.: Karten bitte auf der Website 
https://kreatief-neckarsulm.de be-
stellen.) 
 

Drei Orgelkonzerte werden diesen 
Sommer veranstaltet: 
Am 15.08. spielt Hanzo Kim 
(Nürtingen) um 20 Uhr in der 
Stadtkirche. 

Am 05.09. spielt Clara Hahn 
(Stiftskirche Stuttgart) um 20 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. 
Am 19.09. spielt Raphael Layher 
um 20 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Amorbach. 
 

Nach monatelangen Online-Proben 
finden ab sofort wieder (fast norma-
le) Chorproben, Instrumentalkreis 
und Stimmbildung statt. Auch im 
Gottesdienst darf wieder gesungen 
und musiziert werden. Unser Kir-
chenmusiker Raphael Layher steht 
bei Fragen und Wu nschen zur Verfu -
gung. 

Raphael Layer 



 

 

Aus unserer Gemeinde             22  

 

Inzidenzen und Gottesdienste 
Regelung für die Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche 

Die Martin-Luther-Kirchengemeinde 
richtet sich nach den Vorgaben und 
Empfehlungen der evangelischen 
Landeskirche in Wu rttemberg und 
der Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Wu rttemberg:  
• Bei einer Inzidenz im Landkreis 

Heilbronn u ber 200 entfallen Pra -
senzgottesdienste.  

• Bei einer Inzidenz u ber 100 und 
unter 200 werden die Gottes-
dienste im Freien auf der Martin-
Luther-Kirchenterrasse gefeiert.  

• Bei einer Inzidenz unter 100 fei-
ern wir die Gottesdienste in der 
Martin-Luther-Kirche. 

• Wird u ber 14 Tage hinweg die 7-
Tages-Inzidenz von 50/100.000 
Einwohner unterschritten, so ist 
der Gemeindegesang (mit Maske 
und Abstand!) auch in geschlos-
senen Ra umen zula ssig.  

Gottesdienste in dreierlei Gestalt: 
Seit Gottesdienste in der MLK wieder mo glich sind, haben wir den Gottes-
dienst jeden Sonntag in dreifacher Weise angeboten: Sonntags um 10.45 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche, als Lesegottesdienst, den wir per Mail verschickt 
haben. Und als Videogottesdienst, der sonntags auf unserem YouTube-Kanal 
„Martin-Luther-Kirchengemeinde Neckarsulm“ bereit steht.  
Da wir die Online-Gottesdienste mit einem Ehrenamtlichenteam erstellen, ist 
es sehr unwahrscheinlich, dass wir diese dreifachen Gottesdienste weiterhin 
durchgehend anbieten ko nnen. Wir werden uns noch einen Modus u berlegen.   
Auf unserer Homepage www.neckarsulm-evangelisch.de ko nnen Sie sich u ber 
das Ergebnis informieren. 

• Wird die Inzidenz von 
35/100.000 Einwohner u ber 14 
Tage unterschritten, ko nnen Fa-
milien auch u ber die Haussta nde 
hinaus zusammen platziert wer-
den. 

Bei allen Gottesdiensten gilt Masken-
pflicht und die Abstandsregelung. 
Im Gemeindehaus Viktorsho he fin-
den wegen der beengten Raumsitua-
tion aktuell noch keine Gottesdienste 
statt.  
Da sich diese Regelungen schnell a n-
dern ko nnen, schauen Sie bitte auch 
auf unserer Homepage und der 
Homepage der Landeskirche nach 
Aktualisierungen. 

DS 
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Sonntag, 11.07.2021       6. So. n. Trinitatis 

11.00 Ballei O kum. Gottesdienst zum 
Stadtjubila um,  
Pfr. Keppler, Pfr. Denk 

Sonntag, 18.07.2021      7. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst,  Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche online 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Samstag, 24.07.2021 

18.00 MLK Konfirmanden-Abendmahl, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 25.07.2021             8. So. n. Trinitatis 

09.30 MLK Konfirmation, Pfr. Steiner 

11.30 MLK Konfirmation, Pfr. Steiner 

Sonntag, 01.08.2021             9. So. n. Trinitatis 

10.30 Schweins-
hag 

O kum. Gottesdienst zum 
Kultursommer, Pfr. Steiner, 
Pfrin. Sinn, Diakon Bo rger 

Sonntag, 08.08.2021              10. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Keppler 

Sonntag, 15.08.2021              11. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfrin. Sinn 

   

Sonntag, 22.08.2021        12. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Stauffert 

Sonntag, 29.08.2021        13. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 05.09.2021       14. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 19.09.2021       16. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 26.09.2021        17. So. n. Trinitatis          

10.45 MLK Gottesdienst 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 03.10.2021       18. So. n. Trinitatis  

9.30 VH Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, Pfr. Steiner 

   
Nähere Informationen zum Anmelde-
verfahren zu den Ökumenischen Got-
tesdiensten am 11.07. und 01.08. ent-
nehmen Sie bitte der Presse. 
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Wir feiern normalerweise Kinderkir-
che jeden Sonntag außer in den Feri-
en um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche.  
Da die Kinderkirche auch von den 
Corona-Regelungen abha ngig ist, 
la sst sich nur schwer planen, wann 
wir zusammen kommen ko nnen.  
Vor den Sommerferien wird es des-
halb die Kindergottesdienste nur on-
line auf unserem Youtube-Kanal der 
Martin-Luther-Gemeinde geben. Der 
nebenstehende QR-Code fu hrt direkt 
dorthin.  
Aktuelle Infos gibt es auch auf unse-
rer Homepage. 
 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche Online 
 

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM mo chte in 
na chster Zeit stattdessen Jungscharta-
ge anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Pausiert zur Zeit 
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 21.07., 15.09., 
13.10. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

montags 18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Pausiert momentan. 
 
Kontakt: Ruth Spohrer  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 28.09. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

Mitgliederversammlung am 30. Septem-
ber, 19 Uhr in der MLK 
www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (zur Zeit in der Heilig-Geist-
Kirche Amorbach) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
19.30 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
 
Na chster Termin: 13.07. 15.00 Uhr 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Ursula Mu ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  
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Es sind verstorben:       

     

   

Seht, welch eine Liebe  
hat uns der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 27.9.2021 
Redaktionsschluss ist am 10.9.2021 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

 

Verwendete Grafiken: 
 

S. 17: www,neckarsulm.de 
S.18: https://weltladen-
neckarsulm.de)  
S. 19: www.ekd.de 
S. 24: Kinderkirche der MLK 
 
 

Bis Freitag, 18.06. wurden die On-
linegottesdienste der Martin-Luther-
Gemeinde Neckarsulm 4618 mal 
aufgerufen, 71 Personen haben sie 
abonniert, d.h. sie werden beim O ff-
nen von YouTube informiert, wenn 
ein neuer Beitrag online geht. 
Insgesamt wurden 25 Gottesdienste  
und Andachten und 15 Kindergot-
tesdienste produziert und einge-
stellt. 
 
Die Top 3 unserer Beiträge sind: 
• Heilig Abend (515 Aufrufe) 
• „Musikalischer Gruß“ zum 

vierten Advent (337 Aufrufe),  
• Krippenspiel der Kinderkirche 

(332 Aufrufe). 
 
U brigens: 43,6% der Aufrufe wur-

den u ber das Handy geta tigt  . 

Kleine Statistik zu unseren Onlinegottesdiensten 

Wie werden die Onlinegottesdienste 
produziert, wie weiterverarbeitet 
und eingestellt? Einen Einblick bie-
tet das Video, das u ber den QR-Code 
aufgerufen werden kann. 

EP 

https://www.weltladen-neckarsulm.de/
https://www.weltladen-neckarsulm.de/


 

 

„Neige, Herr, dein Ohr und höre! 
Öffne, Herr, deine Augen und sieh her!“ 

 
Die Bibel 2. Königebuch 19,16 

Monatsspruch für  August 

Diese Worte des Monats-
spruchs sind ein Gebet aus 
dem Alten Testament der Bi-
bel: Gesprochen hat sie Ko nig 
Hiskia. Er wird als positives 
Beispiel beschrieben. Weil er 
Gott auch in der Not treu ist. Er 
betet eben zu Gott diese Worte: 
Ho r doch, Gott. Und sieh doch, 
Gott. 
Auch wir ko nnen heute, 2.700 
Jahre nach Hiskia, uns an Gott 
wenden. Wir ko nnen ihm alle 
unsere A ngste, unsere Sorgen 
und unsere No te anvertrauen. 
Und davon gibt es wahrlich ge-
nug: Corona dauert immer 
noch an. Was der Klimawandel 
noch alles an Vera nderungen 
bringt, ko nnen wir nur ahnen. 
Dazu kommt vielleicht noch die 
eine oder andere perso nliche 
Krise. 
Mir tut es gut, wenn ich mich 
im Gebet an Gott wenden kann. 
Gott wird sicherlich nicht alles, 
was ich mir von ihm erbitte, er-
fu llen. Aber er ho rt mich, er 
sieht mich. Er nimmt mich 
wahr. Das allein tut schon gut. 
Dafu r kann ich ihm danken.  

Pfarrer Dieter Steiner 


